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Miquel und Hohenlohe
c Die politiſche Situation ſpitzt ſich eigenartig zu Es
z ſich leicht eine neue Miniſterkriſis entwickeln Jn

kan letzten Tagen wäre es beinahe zu einer Kanzlerkriſis
dienten Es iſt eine Thatſache daß Reichskanzler Für ſt
Kohenlohe die Aufhebung des Koalitionsverbots für politiſche
Gereine bei der entſcheidenden Stelle nur hat durchſetzen
fennen indem er ſeinen Rücktritt in Ausſicht ſtellte falls
er nicht in die Lage verſetzt würde ſein dem Reichstag ge
ebenes Verſprechen einzulöſen Die Entſcheidung im Sinne

des Fürſten Hohenlohe ſoll erſt im letzten Augenblick erfolgt
ſein nachdem bereits im Reichskanzlerpalais die Weiſung ge
geben war die Koffer zum Auszug zu packen Der Reichs
janzler Fürſt Hohenlohe hat ſein Verſprechen eingelöſt das
Verbindungsverbot wird aufgehoben Dadurch aber hat er ſich
erneut den Groll der Konſervativen und Agrarier
gezogen Fürſt Hohenlohe iſt bei den Herren der Rechten

überhaupt nicht persona grata weil er den ggrariſchen For
dernngen nicht genug entgegenkommt In der konſervativ
ggrariſchen Preſſe iſt gegenwärtig ein wahres Keſſeltreiben
gegen den Fürſten Hohenlohe im Gange Als Antwort darauf
ſt von anderer Seite das Keſſeltreiben gegen Herrn v Miquel
wieder aufgenommen worden

Nach dem Scheitern der Kanalvorlage wurde Herr v Miquel
vekanntlich zum Gegenſtand heftiger Angriffe gemacht an denen
ſich auch rechtsſtehende Blätter betheiligten Herr v Miquel
ſchloß ſeinen Separatfrieden mit den Konſervativen
und es ſchien als ob ſeine Stellung wieder befeſtigt ſei Der
Groll der Konſervativen ſcheint mit der Erklärung beſchwichtigt
worden zu ſein daß Herr v Miquel nicht der Urheber der
Maßre inng der konſervativen Landräthe geweſen ſei That
ſächlich aber haben nach dem Scheitern der Kanalvorlage die
Dinge ſich anders abgeſpielt Die Freiſinnige Ztg iſt in
der Lage darüber intereſſante Mittheilungen zu machen

In den letzten Tagen war in der Staatsbürger Ztg der
Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr v Kröcher als der ſ
jenige genannt worden dem gegenüber der Reichskauzler er
klärk haben ſoll Herr v Miquel ſei allein für die Beamten
maßregelungen veranitwortlich Demgegenüber wird auf Grund
einer Mitcheilung welche Fürſt Hohenlohe Herrn v Kröcher
bei Gelegenheit eines Diners gemacht hat der Thatbeſtand
feſtgeſtellt Herr v Miquel hat ſich am Sonntag den
6 Aug d von Langenſchwalbach aus zum Kaiſer nach
Wilhelmshöhe begeben Am 7 Aug vormittags empfahl
dort in ſeinent Vortrag Herr v Miquel dem Kaifſer von
einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes im Falle der dem
nächſtigen Ablehnung der Kanglvorlage Abſtand zu nehmen
dagegen die Konſervativen zur Raiſon zu bringen
durch Bedrohung der abhängigen Beamten in den konſer
vativen Fraktionen mit der Stellung zur Dispoſition
Der Kaiſer willfahrte dieſem Rathe Miquel s und erließ bald
daranf eine entſprechende Weiſung an den Miniſter Frhrn
v d Recke Am Sonnabend den 19 Aug unmittelbar vor
der dritten Leſung der Kanalvorlage eröffnete der Miniſter
des Jnnern den betreffenden Abgeordneten mündlich und per

ſönlich daß ſie beim Beharren in der Oppoſition würden zur
Dispoſition geſtellt werden Nach Ablehnung der Kanalvorlage
fand dann am Dienstag den 22 Aug nachmittags Kron
rath ſtatt Für dieſen ſtand die Frage der Zurdispoſitions
ſtelling der Abgeordneten nicht auf der Tagesordnung Herr
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v Miquel aber und zwar dieſer allein brachte dieſelbe
r Sprache Im erſten Theile ſeiner Rede führte er wie es

ei ſeiner Redeweiſe üblich iſt alle Bedenken an welche gegen
die Maßregelung ſprechen insbeſondere auch wegen der
Trübung des Verhältniſſes zu den konſervativen Parteien Jm
zweiten Theile ſeiner Rede aber befürwortete er als königs
treuer Mann im Jntereſſe des Anſehens der Krone um ſo
wärmer und entſchiedener dieſe Maßregelung Kein anderer
Miniſter ergriff zur Sache das Wort Die Maß
regelung galt hiernach auch als durch den Kronrath und das
Geſammkminiſterium beſtätigt Unmittelbar nach dem am
29 Aug erfolgten Schluſſe des Landtages begann man als
dann die politiſchen Beamten in der Oppoſition des Ab
geordnetenhauſes zur Dispoſition zu ſtellen gen v Kröcher
hat natürlich von den Mittheilungen des Fürſten Hohenlohe
ſeinen politiſchen Freunden vertrauliche Mittheilungen gemacht
Dies hatte dann die heftigen Angriffe der Kreuzztg der

Deutſchen Tagesztg und anderer konſervativen Blätter gegen
Herrn v Miquel zur Folge Nun aber erſchien in der Re
daktion der Kreuzztg der Reichstagsabgeorduete und Land
rath v Löbell mit einem anderen Herrn nach unſeren Nach
richten mit Viktor Schweinburg um die Konſervativen zu
beſchwichtigen durch die den Thatſachen nicht enſprechende Mit
theilung daß Herr v Miquel an den Maßregelungen nicht
mehr ſchuld ſei als irgend ein anderer Miniſter Dies iſt der
Sachverhalt wie er in parlamentariſchen Kreiſen überein
ſtimmend ſchon ſeit längerer Zeit erzählt wird

Dieſe Darſtellung dürfte in konſervativen Kreiſen unliebſames
Aufſehen erregen und vielleicht einen Frontwechſel ver
anlaſſen Das Streben der konſervativ ggrariſchen Preſſe war
in der letzten Zeit darauf gerichtet den Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe anzugreifen Herrn v Miquel aber in Schutz zu
nehmen Am Sonnabend ſchrieb allerdings das führende
Organ der Konſervativen die Kreuzztg auf einen Vorſtoß
eines Centrumsblattes gegen Herrn v Miquel Bezug nehmend

Wir haben keine Veranlaſſung unter den obwaltenden Um
tänden Herrn v Miquel in Schutz zu nehmen Vielleicht iſt

in dieſer auffälligen Wendung ein Anzeichen zu finden daß
auch die Konſervativen Herrn v Miquel die Freundſchaft
kündigen wollen

Zu all den ſoeben angeführten Thatſachen kommt noch daß
in einzelnen konſervativen Kreiſen ſeit dem Zwiſchenfall mit

errn v Kröcher eine Stinnnung herrſcht als könnten ſie mit
errn v Miquel ſpielen wie die Katze mit der Mans Es

wird nämlich behanptet daß ſie ſich einbilden Enthüllungen
über die Beziehungen des Herrn v Miquel zu Herrn von
Zedlitz und deſſen Preßthätigkeit machen zu können die den
Finanzminiſter das Portefeuille koſten würden Jedenfalls iſt
es höchſt verwunderlich daß Herr v Miquel während die
kanglfeindlichen Abgeordneten die nichts gethan hatten als daß
ſie gegen die Vorlage ſtimmten auf Wartegeld geſtellt wurden
Herrn v Zedlitz der die Kanalvorlage in der Preſſe beharrlich
bekämpft hatte die volle Penſion auswirkte die weit höher iſt
als das Gehalt geſchweige denn das Wartegeld der zur Dis
poſition geſtellten konſervativen Beamten Herr v Zedlitz
hätte folgerichtig wenn einmal nach dem Rath des Herrn von
Miquel die Beamten kaltgeſtellt wurden disciplingriſch belangt
werden müſſen Herr v Miquel aber hat ſeine glakte
Penſionirung befürwortet Darüber ſollen in konſervativen
Kreiſen ganz merkwürdige Unterhaltungen gepflogen worden

als deren Ergebniß angeſehen wird daß der Finanz
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ſein müſſeminiſter fortan unbedingt der Rechten gefügl
Eben daraus wird erklärt
theidigte und den Fürſten Hohenlohe angriff obwohl ſie wußten
daß nicht Fürſt Hohenlohe ſondern Herr v Miquel der
Urheber der Beamkenmaßregelungen iſt Jetzt freilich wo der
Sachverhalt nicht mehr verdunkelt werden kann wird die
konſervative Preſſe genöthigt ſein ihre Stellung zu Herrn von
Migquel einer Reviſion zu unterziehen Und da iſt es nicht
unmöglich daß ſie ſich veranlaßt ſehen wird ihn aufzugeben
weil ſie ihn nicht mehr halten kann

Und ſo iſt Herr v Miquel im vollen Sinne des Wortes
das als was er neuerdings wiederholt bezeichnet worden iſt
der Miniſter ohne Verkrauen Ein jeder ſieht er ſei
auch wer er mag ein letztes Glück und einen letzten Tag

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt am Sonnabend von Bückeburg kommend in
Hannover um 12 Uhr mittags eingetroffen und hat ſich als
bald im offenen Zweiſpänner nach der Kaſerne ſeines Ulanen
regiments begeben um mit dem Offiziercorps das Frühſtück da
ſelbſt einzunehmen An dein Frühſtück im Kaſino nahm außer
dem Gefolge des Kaiſers auch General Oberſt Graf Walder
ſee theil Baron v Alten Linden legte dem Kaiſer einen
Ehrenſäbel des Generals Grafen v Alten früheren Führers der
hannoverſchen Truppen in Spanien und bei Waterloo vor Der
Kaiſer ließ ſich unter anderen Perſönlichkeiten auch den jüngſten
Offizier des Regimenis den Türken Jsmael Bey vorſtellen

Bei der Ankunft wie bei der Abfahrt hatte das Regiment
vor der Kaſerne in Doppelreihen Aufſtellung genommen und
wurde von ſeinem hohen Chef welcher die Front abſchritt auf
das Freundlichſte begrüßt Um 3 Uhr erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers nach Potsdam Die Ankunft auf der Wildpartſtation
erfolgte abends 8 Uhr Der Kaiſer begab ſich ſofort nach dem
Neuen Palais

Dem deutſchen Geſandten v Kiderlen Wächter ir
Kopenhagen und dem niederländiſchen Geſandten Baron
Gericke van Herwijnen wurde das Großkreuz des
Danebrogordens verliehen

Nach der Nationalzeitung iſt als Nachfolger des zum
Regierungspräſidenten in Bromberg ernannten Geh Ober
regierungs Raths Conrad der Landrath von Guben Kapp
zum Vortragenden Rath im Landwirthſchaftsminiſterium ernann
worden
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Wie der Bund der Landwirthe agitirt

Der auf Antrag des konſervativen Referenten v Brockhauſer
gefaßte Beſchluß der Wahlprüſungskommiſſion des Reichstags
die Wahl des freiſinnigen Abgeordneten für den
Wahlkreis Kolmar Czarnikau Filehne Direktors Ernſt in
Schneidemühl für giltig zu erklären hat den Konſervativen
und Antiſemiten des Wahlkreiſes eine ſchwere Enttäuſchung be
reitet Seit Monaten ſchon waren Bündler und Antiſemiten in
Wahlkreiſe mit der Behauptung hanuſiren gegangen daß die Wahl
wegen angeblicher unzuläſſiger Agitation von Lehrern zu Gunſten
des freiſinnigen Kandidaten kaſſirt werden würde Nun haben
die auf Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion angeſtellten Eres
hebungen ergeben daß von den Vehauptungen des von vor
geſchobener antiſemitiſcher Seite eingereichten Proteſtes ſoweit
die Kommiſſion demſelben überhaupt Beachtung beimaß nicht
das Geringſte bewieſen werden konnte ein bezeichnendes Bei
ſpiel für die Leichtfertigkeit mit der von gegneriſcher Seite die
ſich über den Verluſt des ſeit 21 Jahren ohne Unterbrechung
beſeſſenen Mandats noch immer nicht tröſten konnte der Proteſt
angefertigt worden war Von konſervativ agrariſcher Seite

Nachdrnd verboten

Zum 13 Dezember
Heinrich Heine s Geburtstag

J

n großer Name wird von tauſend Lippen genannt und
wiederhallt in viel tauſend Herzen Könnte er herniederſchauen

I der Mann deſſen Eintritt in die Welt wir heute feiern ſähe
er die vielen Tauſende die ſich um ſeinen Namen ſchagren

und hörte er wie von tauſend und abertauſend Lippen ſein
Led ertönt ſo würde er bekennen daß der Traum ſeiner

igend der ihm Schwingen der Begeiſterung gab nuter dem
Ruck eines oft ſehr harten Lebens über glles Hoffen in Er
üllung gegangen ſei

Unzweifelhaft iſt der Geburtstag eines großen Dichters von
her ſittlicher und hiſtoriſcher Bedentung indem er die Be

ung und Kräfte vergegenwärtigt die mit ſolchem Daſein
R gachen und ins Leben treten indem er die weitgreifende

Firkung des Mannes auf die Denkart und Geſinnung des
Deles die Genüſſe und Erhebung in die Seele ruft die die
C fungen ſeiner Phantaſie zahlloſen Gemüthern gewährt
in und noch gewähren Es iſt deshalb eine ſchöne Siite
in em Tage die Summe der Potenzen zu ziehen die

didn n Nacht der Dichtung im Volke zur Entwicklung ge
Wlaſſen wir nun Heine s Leben heute an uns vorüberziehen

Bedegnd uns vergegenwärtigen was er geſchaffen welche
Nalio ing ſein Lied und ſein Wort im Geiſtesſchatze der
objekti ſich errungen haben ſo werden wir bei einigermaßen
ihm g er Beurtheilung erkennen daß die Wirkungen die von
mer Fegangen ſind eine Macht bilden deren Bereich ſich

degner wieder ausdehnt und der ſelbſt die große Zahl der
im öffe nichts anhaben kann Wenn wir die Werthung Heine s
wir feutlichen Leben Deutſchlands genau verfolgen ſo finden
wachſen drei Epochen Die erſte war die gänzlicher Ver
Stille eng nach dem Tode des Dichters trilk eine feierliche
wie wen man ſtaunt wenn man die Blätter jener Zeit lieſt
dann beg ſie von dem großen Poeten zu bverichten haben

ginnt allerdings ünd erſt nach Jahren eine Periode

freudiger Anerkennung Die Dichtungen Heine s dringen in
immer weitere Kreiſe und erobern ſich das Herz der Nation
Die Fürſtin auf ihrem Thron wie die Nähterin in ihrem
ſtillen Käunmnerlein erfreuen ſich an den wohllantenden Weiſen
ſeiner Lieder und die Kritik beginnt immer mehr ſeinem
Dichten und Schaffen gerecht zu werden Hierauf folgt eine
Periode feindlicher Behandlung die zeitlich zuſammenſällt mit
dem Klaſſenhaß und Raſſenhaß und Maſſenhaß der das letzte
Viertel unſeres Jahrhunderts vergiftet Süchen wir uns nun
ein objeklives Bild von Heine s dichteriſchem Entwickelungs
gang zu entwerfen ſo werden wir abermals drei Perioden
Ig unterſcheiden haben eine lyriſche eine politiſche und eine
religiöſe

Die erſte Epoche iſt die lyriſche Heine iſt ein Kind des
achtzehnten Jahrhunderts Es giebt einen Kanon mit dem
man alles erklären kann was uns bei Heine anzieht und ab
ſiößt was ihn hob und was ihn hemmte ſeine Fehler und
ſeine Vorzüge Dieſer Kanon lautet Heinrich Heine war ein
Dichter der in den Tagen der Romantik einerſeits und der
ngpoleoniſchen Fremdherrſchaft anderſeits von jüdiſchen Eltern
in einer katholiſchen Stadt am Rhein geboren ward Aus
dieſen disparaten Elementen ſetzt ſich das Weſen des Dichters
ſetzen ſich die Kontraſte und Diſſonanzen zuſammen die in
dieſem Lebensräthſel dicht bei einander liegen Es iſt eine
große Ungerechtigkeit wenn man Heine ſeine Begeiſterung für
Nopoleon vorwirft Die beſten Männer und die edelſten
Dichter waren damals von der gleichen Begeiſterung erfüllt
und der korſiſche Eroberer hat nicht unrecht wenn er ansruft
Nur meine Netze durfte ich ſtellen und ſie liefen mir wie

ſcheues Wild von ſelbſt hinein Namentlich die Juden am
Rhein erblickten in Napoleon einen Befreier und Erlöſer

Heine ſtammt aus einer alten Familie Sein Vater war
ein begeiſterter Verehrer Napoleon s ſeine Mukter war eine
begeiſterte deutſche Patriotin Das jüdiſche und das rheiniſche
Element vereinigte ſich in dem geweckten Knaben zu ſeltener
Harmonie Das katholiſche Element bildete einen mächtig
wirkenden Faktor dazu indem es auf die leöhaſte Phantsſie
des Knaben einen gewaltigen Zauber ausübte Die weiten
Extreme wurden durch den Reiz der Natur und des rheiniſchen
Volkslebens mit ſeinem Humor und Frohſinn ausgeglichen und

über all dies goß der Mondſchein der Romautik ſein volles
Silberlicht Die blaue Blume entfaltete damals ihren ſchweren
Duft Auch Heine gab ſich dieſen Zauber gefangen aber es
war weniger die fliegende Hitze des romantiſchen Geiſtes die
ihn anzog als vielmehr ihre Jronie einerſeits dann aber
auch die durch ſie bewirkte Rückkehr zum Volksliede Jn dem
freien Spiel der Jronie fand die Zeit das Bewußtſein ihrer
eigenen Nichtigkeit und anderſeits ihrer titaniſchen Kraft
Was daun bleibt iſt das Bewußtſein der eigenen Geniglität
Daraus entſprang allerdings eine Verachtung der Zeit eine
Virtnoſität im Egoismus die Heine nicht immer theilte Sein
geſunder Sinn bewährte ihn vor den Verirrungen der Ro
mantiker er träumte ſich mit ſeiner Jronie nicht über das
Zeitalter hinaus Er ging aber auch nicht als ein klaſſiſcher
Schwärmer mit Leib und Seele in der Jdee auf So hielt
er ſich mehr zu Arnim und Brentano als zu Tieck nud
Novalis mehr zu Auguſt Wilhelm als zu Friedrich Schlegel
Des Knaben Wunderhorn wies auch ihm den Weg Schon
Brentano beherrſchte alle Mittel des volksthümlichen Geſanges
Heine aber ſchöpſte wie kein anderer aus dem Jungbrunuen
des Volksliedes Er halte ein Recht dazu ſein Buch der
Lieder als eine Sanimlung von Volksliedern der modernen
Geſellſchaft zu bezeichnen aber auch der ſingende Mund
kommender Geſchlechter wird ſich an dieſen volksliederartigen
Gedichten erfrenen Die Natur empfindet bei ihm menſchlich
der Gegenſatz zwiſchen romantiſch idegliſtiſcher und modern
realiſtiſcher Lebensanſchauung verleiht ſeinen Liedern einen
Reiz der nie vergehen wird Die grandioſe Subjektivität
mit der er zum erſten mal ſeine eigene Lebensgeſchichte ſein
Schaffen und Leiden und vor allem ſeine unglückliche Liebe auf
den Markt zu tragen wagte erregte in jener Zeit ungeheures
Aufſehen weil ſie ein neues und fremdes Element in unſerer
Poeſie war Der Reichthum an Bildern und Formen an
Geſtalten und Empfindungen die er dem Volksliede verdankte
machte vielleicht die tiefſte Wirkung aus aber ſeine volkslieder
artigen Gedichte waren nicht nachgeahmt und nachempfunden
ſondern originell in der Empfindung wie in der Ausführun
im Stoff wie in der Darſtellung Wie oft hat man ni
Heine wegen der nachläſſigen Form ſeiner Gedichte geladelt
aber man hatte kein Verſtändniß für die Wirkung die der

daß die Rechte ihn bisher ver
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man für die mit Beſtimmtheit erwarkete NeuwahlS e Wien vielleicht zu ſchlauen Schlachtplan
eMan Ale da man durch den Bund der Landwirthe den

Boden für genügend vorbereitet erachtete die Antiſemiten in
den Wahlkreis gerufen in der Hoffnung durch Aufſtellung einerantiſemitiſchen Kandidatur in der Nachwahl die Stimmen der

ſinnigen bis zu dem Grade zu ſchwächen daß der freiſinnige
idat bei der nach dem Stärkeverhältniß der Parteien ſicher

erwartenden Stichwahl aus dieſer ausfallen würde Die
tüſemiten gaben ſich auch willig zu dieſem Bütteldienſt herrage et dieſe Unterſtützung ganz uneigennützig gewährt

worden i ſoll vorläufig noch unerörtert bleiben und hlelten

eine Reihe von Ferner im Kreiſe ab die nach den
ilderungen der antiſemitiſchen Preſſe einen glänzenden Ver
nahmen Der Verlauf der Verſammlungen die der frei

ſnnige Abgeordnete nachher abhielt bewies indeſſen daß er
nach wie vor ſich des We hen Vertrauens ſeiner
r erfreute Mit welchen Mitteln übrigens von konfervativ
antiſemitiſcher Seite im Wahlkreiſe gearbeitet wurde kann man
daraus erſehen daß nach einem uns vorliegenden und von
vielen Seiten beſtätigten Schreiben eines Witz en Ver
trauensmannes die freiſinnige Partei und ſpeziell der Abgeordnete des Wahlkrelfes für die Preisſteigernng des Spiritus
und der Heringe verantwortlich gemacht wurde eine Behauptung
deren Abſurdität nur noch von der Unehrlichkeit ihrer Verbreiter
übertroffen wird

Auch in anderen Wahlkreiſen die Ankündigung von Maſſen
verſammlungen in den Bundesblättern beſtätigt dies entfaltet
der Vund zur Zeit eine Agitation deren Skrupelloſigkeit eine
ernſte Gefahr für die politiſche Moral bildet Um ſo mehr
wäre es zu wünſchen daß die liberalen Parteien und
in erſter Linie diejenige Organſſation die vor und während der
Reichstagswahlen des vorigen Jahres eine kraftvolle und
erfvla reiche Agitation gegen die agrariſche De
magogie entfaltet hat auch weiter mit derſelben
S den Kampf gegen agrariſche Uebergriffe

Politiſches

Der Bundesrath ſoll die vom Reichskanzler in Ausſicht
geſtellte Zuſtimmung zur Aufhebung des Verbindungs
z bots bereits in der Sitzung am Donnerstag gegeben

en

Für die am heutigen Montag ſtattfindende erſte Etats
berathung im Reichstage wird nach der Köln Volksztg
fofort nach der Etatsbegründung durch den Schatzſekretär Thiel
mann eine Erklärung des Reichskanzlers über die Ver
öffentlichung der neuen Flottenpläne in der Nordd Allg

tg erwarket Demnach ſcheine nach Anſicht der Regierung
ie Etatsdebatte ſich vorwiegend über die Flottenpläne zu ver

breiten Jn dieſer Debatte hält für das Centrum Dr Liebe r
die Fraktionsrede

Gegen den Umſturz will die Konſ Korr die
döheren Privatmädchenſchulen mobil machen Sie
empfiehlt dieſes geniale Mittel wie folgt

Man ſchütze die tüchtigen gut geleiteten höheren Privat
Mädchenſchulen denn Berlins beſte Kreiſe bedürfen ihrer
unſere heutige Zeit braucht Stätten wo die Enlkfaltung der
individ nellen Kraft der Weg geebnet wird denn nur individuell
ausgebildete ſtarke Perſönlichkeiten können den Kampf führen
gegen den n ivellirenden alles einreißenden ſozia
liſtiſchen Geiſt zu dieſem Kampf iſt aber auch diedeutſche Frau bengen es ſei in der Oecffentlichkeit es ſei

in der Familie
Bravo Wenn die höheren Töchter nicht helfen hilft jeden
falls gar nichts mehr

Nach dem Blockadegeſpenſt iſt jetzt Die Vergrößerung
der deutſchen Seeintereſſen als Flottenartikel in
die Spalten der miniſteriellen Berl Korreſpondenz eingerückt
An der Hand eines großen Materials zeigt das offiziöſe
Blatt daß

unſer Handel mit den Ländern die nur auf dem Seewege
zu erreichen ſind mehr als doppelt ſo ſtark geſtiegen
iſt als der Handel mit den Nachbarſtagten des überwiegenden
Landhandels Der Seehandel umfaßte 1894 über 60 Proz
1898 aber bereits 70 Proz des geſammten Handels

Schön Der deutſche Handel iſt aber in diefer Weiſe bei unſerer
ſchwachen Marine gewachſen und geſtiegen Ein Beweis fürhie Nolbwendigkeit der Marinevergrößerung iſt d

größerung der deutſchen Seeintereſſen alſo durchaus nicht

Ein Konflikt ſcheint ſich im Großberzogthum Baden
vorzubereiten Der Centrumsabgeordnete Wacker erklärte in
einer Centrumsverſammlung daß wenn die Regierung ſich in
der Wahlrechtsfrage nicht nachgiebig zeige das Cen Hauptmann wird dem B mitgetheilt daß Amtsrichter
trum ſich auf das Recht der Budgetverweiger ung Hauptmann in Ratingen welcher bei J einer gericht

lichen Verhandlung das Zeugniß zweierbeſinnen müſſe

die Ver Die theologiſche Fakultät der Göttinger Univerſität ſchweigt noch

Bolkswirthſchaftliches

Zur Kanalvorlage wird von der Köln Zta an
ſcheinend offiziös mitgetheilt

Wir hören mit beſonderer Lſeraipunrg daß die techniſchen
orarbeiten für die erweiterte analvorlage im
iniſterlum der öffentlichen Arbeiten ſo gut wie vollendet

nd es kann ſchon jetzt mit Sicherheit angenommen werdenß zum Mittellandkanal noch der Gr esfa iffahrtsweg
Berlin Stettin die Vertiefung des untern Oder
laufes vom Oderbruch abwärts und dle Verbeſſerung der
Waſſerſtraße von Bromberg zur Mündung der Netze in
die Warthe hinzukommen werden Die Ausarbeitung der
neuen Voriag ſoll ſo wen werden daß ſie Ende
Februar ſpäteſtens anfangs März dem Landtage wird
zugeſtellt werden können

Dem Verlangen der Oſtpreußen nach dem maſuriſchen
Kanal ſcheint alſo nicht Rechnung getragen zu werden

Der Berliner Korreſpondenz zufolge beſteht die Abſicht
dem Landtage in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf
über die Zwangserziehung Minderjähriger vorzuzulegen Zur Berathung des Geſeentwurſes findet am 16 d M

im Miniſterium des Jnnern eine Konferenz ſtatt an welcher
ſämmtliche Landesdirektoren der Monarchie thellnehmen werden

Der Beſchwichtigungs Artikel der Berl Korreſp
in Sachen der preußiſchen Eiſenbahnpolitik hat in
Sachſen eher das Gegentheil von Beruhigung hervor
erufen Das Vaterland das offizielle Organ der ſäch
iſchen Konſervativen verwahrt ſich ganz energiſch gegen den
orwurf des ſchnödeſten Partikularismus und erklärt

daß der betreffende Artikel von einem Preußen geſchrieben
iſt der uur deshalb zur Feder gegriffen hat weil er überzeugt
iſt daß die preußiſche Eiſenbahnpolitik dem Reichs
agedanken nicht förderlich ſein könne Der gegen uns
erhobene Vorwurf daß wir mit unſerer Kritik konſervative
Demagogie trieben iſt zu albern als daß er eine Wider
legung verdlente enn einmal infolge der Maßnahmen der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die ſächſiſchen Bahnen keine
Rente mehr abwerfen werden ſondern die Deckung der
Staatsbedürfniſſe ausſchließlich durch Steuern und zwar
weſentlich erhöhte Steuern erfolgen muß dann wird auch von
maßgebender Seite der Hinweis auf die Urſachen der Ver
minderung der Einnahmen nicht länger unterdrückt werden
können Ob dann die Liebe zum großen Nachbarſtaate
unehmen wird r 3 wir dem Urtheile unſerer Leſer

orſtellungen haben bisher nichts gefruchtet ein kräftig Wort
war deshalb endlich am Platze und daß wir es geſprochen
damlt ſollte jeder Deutſche der nicht in einſeitig partiku
lariſtiſchen Jdeen befangen iſt ſondern den Blick auf das große
Ganze gerichtet hält nur einverſtanden ſein

land gemacht hat ſcheint es demnach ſelbſt in dem reaktionären
Sachſen nicht weit her zu ſein

Kirche und Schule
Die an den König zu richtende Jmmediateingabe in

Sachen Paſtor Weingart findet ſo ſchreibt man uns aus
Osnabrück viele Tauſende von Untkerſchriſten Die Eingabe
wird in der närhſten Woche nach Berlin abgehen ihr wird
eine Petitlon an den Kultusminiſter folgen

i Anrr Fall Wein gart wird der Weſer Zig aus Hannover
erichtet

Unbequem iſt den reaktionären Kreiſen die jetzt überall in
der Provinz aufflammende Entrüſtung über den Fall
Weingart geworden deſſen weitere Konſequenzen für die
politiſche Entwicklung in der Provinz namentlich für den
Liberalismus von nicht zu unterſchätzender Bedeutung
ſein werden Man erwartete vielfach die a noverſche
Landesſynode würde ſich in den nächſten Tagen mit dieſer
Angelegenheit r Jndeſſen bat ſie ſich bis EndeJannar nächſten Jahres vertagt ohne den Fall Weingart
wie es in der Abſicht lag beſprochen zu haben Man bringt
mit dieſer Verzögerung vielfach in Verbindung die Reiſe welche
kürzlich wie die Zeitungen meldeten der Präſident des
Evangeliſchen Oberkirchenraths in Berlin
D Barkhauſen nach Kloſter Loccum unternommen hat
und meint daß bei dieſer a r zwiſchen D Barkhauſen
und dem Loccumer Abt D Uhlhorn ſowie anderen maß
gebenden Perſonen des Hannoverſchen Konſiſtorlums die
weiteren Aktionen in der Weingart ſchen Angelegenheit be
ſprochen worden ſind

immer Wie lange denn noch

Verwaltung nud Rechtspflege

Zu unſerer geſtrigen Meldung über den Amtsrichter

atinger Wirthe mit

Mit den moraliſchen Eroberungen die Preußen in Deutſch T

der Bemerkung zurückgewieſen daß Wirthekeine glaubwürdigen Zeugen ſeien e er
einen anderen Poſten verſetzt worden iſt Et e auf
arlige Remedur von ſelten der Vehörd e deri ſ hörde konnte gar nicht aug

Zugleich mit dem Vürgerlichen Geſetzbuch treten e
1900 neue Geſchäftsordnungen für die Gerichdzu
ſchreibereien der Amtsge richte und der Landgerſch
für die Sekretariate der Staatsanwaltſchaften e
für die Gerichtsſchreibereien der Oberlandesgerich
an die Stelle der bisher geltenden Geſchäftsordnungen Für r
am I Joan 1900 bereits anhängigen Sachen werden die v
bandenen Regiſter und die Akten weitergeführt Die neuen G
ſchäftsordnungen werden ſoeben ausgegeben Die zu ihrer Aug
führung erforderlichen Anordnungen werden von den Vorſtände
der Gerichte und der Staatsanwaltſchaſten erlaſſen Jnſowe
die älteren Formulare ohne Schwierigkeiten oder Ündenſlichleite
handſchriftlich geändert werden können ſind die vorhandene
Beſtände aufzubrauchen Wenn bei einzelnen Gerichten A
weichungen von den Vorſchriften der neuen Geſchäftsordnnn
durch die beſonderen geſchäſtlichen Verhältniſſe nothwendig wer
den ſo hat der Oberlandesgerichtspräſident mit Genehmigung
de Juſtizminiſters die erforderlichen Anordnungen zu er
afſen

Das Geſetz über die gemeinſamen Rechte derBeſitzer von Schuldverſchreibungen wird im Reichsblatt veröffentlicht er Reiche
Nach den auf Grund des Jnvaliden Verſicherungsgeſe

erfolgten Ausführungs Anweiſungen dürſen nach dem 1
1900 Quittungskarten des bisherigen Muſters nicht
mehr ausgegeben werden Verſchiedene Verſicherungsanſtalten
beſitzen nun noch nicht unerhebliche Vorräthe von dieſen Karten
Damit dieſe nicht ganz ungenützt bleiben wäre es nach den
B P zu empfehlen daß die laufenden alten Quittungs
arten noch bis zum 31 Dezember d J zum Umtanſch ein

gereicht werden Dann wird wenigſtens noch ein Theil des
Beſtandes von alten Karten zur Verwendung gelangen können
Mit dem Umtauſch vor dem Schluſſe des Jahres ſind irgend
welche Benachtheiligungen nicht verbunden Denn nach den
Ansſührungs Anweiſungen zum Juvaliden Verſicherungsgeſetz
können die am Schluſſe des Jahres 1900 in Benntzung befind
lichen oder in Benutzung genommenen Karten und zwar auch
für die Selbſtverſicherung innerhalb zweier Jahre nach dem
Tage ihrer Ausſtellung noch benutzt werden

Jn dem Telephonwegſen zunächſt der Stadt Berlin
danach wohl auch der anderen Großſtädte im Reichspoſtgebiet
ſteht eine bedeutſame Veränderung bevor welche die von
manchen Seiten gehegte Beſorgniß vor einer Vertheuerung des
Benutzung des Fernſprechers beſeitigen und der privaten

elephonfabrikation ein neues und weites Gebiet eröffnen
wird Es wird der Nationalztg darüber berichtet

Das kürzlich vom Reichstag verabſchiedete Poſtgeſetz erhöht
zwar die Telephonmiethe in den Städten mit zahlreichen
Anſchlüſſen über den bisherigen Jahresbetrag von 150 M für
Berlin auf 180 und bei dieſer Erhöhung wird es auch fün
Ladeninhaber und andere Geſchäftsleute die auf ſehr hänfige
Benutzung des Fernſprechers angewieſen ſind einſtweilen ſein
Bewenden behalten Zugleich aber wird eine Einrichtung ge
troffen die für den Privatmann und deſſen Haushalt den Preis
auf den fünften Theil des jetzigen Betrages ermäßigt
Die Reichspoſtverwaltung iſt wie man weiß zum Aufgeben
der oberirdiſchen Leitungen gezwungen weil bei dieſen die
elektriſchen Straßenbahnen durch Ablenkung des Stromes die
Verſtändigung in wachſendem Maße erſchweren Anläßlich der
nothwendigen Verlegung der unterirdiſchen Leitungen ſollen
nun die Kabel allmälig durch alle Straßen und an jedes
Haus geführt und jedem Haus ſoll ein Fernſprechapparat zur
Verfügung geſtellt werden der die Anbringung von zehn
Nebenanſchlüſſen geſtattet Der jährliche Miethspreis für
den Hauptapparat beträgt 180 für jeden Nebenanſchluß
10 bei 10 Nebenanſchlüſſen alſo 180 10 10 280
ſodaß auf jeden Anſchluß nur eine Jahresmiethe von 28 M
entfällt Das iſt ein erheblich billigerer Miethépreis als
irgendwo in der Welt gezahlt wird darauf berechnet und ge
eignet den Fernſprecher in jedem Haushalt einzubürgern
Die Apparate für die Nebenanſchlüſſe will die Reichspoſt
verwaltung ferner nicht ſelbſt liefern ſondern ihre Hergabe an
Private den Fabriken überlaſſen Eine neuere Erfindung ge
ſtattet von jedem Nebenanſchinß aus das Fernſprechamt ohne
Hilfe eines Vermittlers Portſers u ſ w anzurufen Die
mit Sicherheit vorauszuſehende Entwickelung wird die ſein
daß wohl jeder Hausbeſitzer ſür ſein Haus einen Anſchluß an
die Fernſprechleitung nimmt wie an die Kanoliſation die
Gas und e und den antheiligen Betrag derWohnungsmiethe zuſchlägt Der Nachzügler die ſich der
Neuerung gegenüber anfänglich ablehnend verhalten dürften
nicht allzu viele ſein ſchon weil ſie bei verſpätetem Anſchluß
die Koſten der Pflaſteraufreißung und Pflaſtererneuerung vor
ihrem Hauseingang zu tragen haben würden

Dichter gerade durch dieſe kunſtloſe Form erzielte Erſt ſpät muthet der hat zweierlei überſehen erſtens daß der Dichler
ſein eigenes Jch und ſeine Zeit die er beide ſehr genau analyfus man an es zu erkennen daß in der ſcheinbar kunſtloſenorm oft die größte künſtleriſche Vollendung liege Ja was

ſonſt in einem Gedicht als Febler getadelt ward erſchien jetzt
unter der des Meiſters als feine Wirkung und verlieh
ſeinen Gedichten oft einen geheimnißvollen Reiz

ine hätte aber dieſe Wirkung nie erreichen können wenn
er ſich nicht von der Romantik von der er ausgegangen voll
ſtändig getrennt wenn er nicht das Zauberſchloß das er einſt
mit glühendem Herzen betreten aus eigener Kraft ſpäter ſelbſt
zerſtört hätte Heine ſtand unker dem Einfluß Byron s ſeine
Subzektivität wie ſein Weltſchmerz ſind echt ſie ſind von einer

a Empfindung eines perſönlichen Druckes und der unter
ckten Lage des Volkes begleitet Dazu kam noch ein

weſentliches Element um die Wirkung zu vervollſtändigen
nämlich der Schmerz einer unglücklichen verralhenen Liebe die
in ſeinen Liedern ſich ausweinte Ja ein hohes Lied der un

ücklichen Liebe wie es erhabener und ſchauriger ſelten vor
m gefungen worden bildete ſein Lyriſches Jntermezzo dasim wunderſchönen Monat Mai anſetzt und in veſligender

Wonne das Aufgehen ſeiner jungen Liebe beſingt während der
27 uns zum Grabe ſeiner Liebe und dieſer Lieder
geleitet

Der hauptſächlichſte Vorwurf den man gegen Heine erhebt
gipfelt in der Behauptung von der Unwahrbeit ſeiner Empfin
dungen und von dem Spott den er angeblich mit den höchſten
Ddealen der Menſchenbruſt getrieben haben ſoll Aber dieſer
Vorwurf beruht auf einer vollſtändigen Unkenntniß oder bös
wikligen Verkennung Heine s Spott trifft nie das Jdeal ſelbſt
ſondern nur das was jene hoble romantiſche Zeit als ihr
Jdeai verehrke oder zum Mindeſten der gläubigen Menge an

ies Gerade der Schmerz darüber daß das Jdeal in dieſer
lt und vor allem in ſeiner Zeit keine Heimſtätte mehr auf

Erden habe erzengte jenen Spott der wiederum vor gllem
diejenigen am meiſten verletzte die von dieſem Jdegl ſo weit
wie möglich entfernt waren Dadnrch entſtanden jene Kontraſte

und h die einpfindliche Gemüther ſehr oft verletzten
und die Einheit der Stiminung zerreißen Wer aber in dieſenDiffonanzen nur ein eitles d ſtleriſches Spiel eine roman

ſche Dichterlaune oder gar eine beabſichtigte Wirlung ver

ſirte in ſeinen Gedichten habe verſpotten wollen und daß dieſe
Selbſtverhöhnung einem höheren Triebe nach Wahrheit ent
ſproſſen iſt ſodann aber und hanptſächlich daß r Hanch
von Stimmung der zuerſt über jenen Gedichten liegt in den
meiſten Fällen durchaus nicht die wirklichen Stimmen des
Dichters ſondern ein romantiſch übertriebenes Gefühl das er
ironiſch auflöſen will wobei er von einer geheimen Grund
ſtimmung ausgeht die ebenſo jenen krankhaften Stimmungs
hauch wie der grellen Diſſonanz entgegengeſetzt iſt und dem
reinen Quell des Schönen dem lauteren Trieb nach Wahrheit
entſprungen iſt

Auch Heine s Humor geht aus der gleichen tragiſchen Welt
anſchaunng hervor aus der der Humor zu allen Zeiten als ein
ins Unendliche gehender Kontraſt zwiſchen Jdeal und Wirklich
keit hervorgegangen iſt Aber es iſt nicht der Humor der
Klaſſiker ſondern eine ganz neue und eigenartige Miſchung
von engliſchem Humor franzöſiſchem Eſprit deutſcher Sentimen
talität und jüdiſchem Witz Die Wirkung war eine ungeheure

Reiſebilder haben auf die Generationen einen tiefen
indruck hervorgebracht dem ſich kanm ein anderer jener Zeit

an die Stelle ſtellen läßt Doch die Stimmung der Zeit war
eine trübe und düſtere Jn der Litteratur und auf der Bühne
herrſchten Ranupach W Kotzebue Clauren Töpfer und
noch größere Geiſter Da trat Heine auf mit ſeiner friſchen
Subjektivität mit ſeiner Kühnheit und ſeinem Freimuth Er
hat zuerſt dem modernen Menſchen die Zunge gelöſt und kam
ihm zu ſagen was er leidet Er verkündete ohne Zagen die
Jdegle von denen die Jugend träumte der Odem der Freiheit
der durch ſeine Schriften wehte wirkte belebend und kräftigend
anf die Jugend Wenn Vieles auch von dieſen Schriften ver
altet und Manches nur noch der Kulturgeſchichte angehört
es finden ſich trotzdem in den Reiſebildern Elemente die eine
dauernde Wirkung auf unſer Geiſtesleben J haben in den
Gedanken ſowohl wie im Ausdruck dieſer Gedanken Heine s
Art zu ſprechen und zu ſchreiben hat Schule gemacht und eine
anze Generation bemühte a nicht nur ſeine Lieder nachzuign ſondern auch ſeine Witze nachzumachen Darüber hinaus

moderne Leben Am Schluß der erſten Epoche ſeines Lebens
ſehen wir Heine als den populärſten unter den modernen
Dichtern an ſeines Lebenstages Mittag

Die zweite Periode die politiſche umfaßt etwa zehn Jahre
Sie beginnt mit dem Tage an dem er nach Paris zog ſicher
nicht mit der Abſicht immer dort zu bleiben ſondern blos aus
Furcht vor den Verfolgungen die ihm wegen ſeiner frei
müthigen Bekenntniſſe drohten Es war kein Glück für Heine
daß er nach Paris gegangen und ſein Neſt in die Perrücke
Voltaire s gebaut hat Es iſt nicht abzuſehen welche Ent
wickelung er genommen hätte wenn es ihm beſchieden geweſen
wäre ſein Leben in der Heimath und in geſicherter Stellung
frei von den Wechſelfällen des Geſchickes und unabhängig von
den Launen eines reichen Oheims und eines geizigen Verlegers
zu verbringen Statt deſſen mußte er die zweite Hälfte ſeines
Lebens in der Fremde weilen und das harte Brot des Edxils
eſſen Aus dieſer Thatſache iſt vieles abzuleiten was uns in
ſeinen Gedichten wie in ſeinen Proſaſchriften fremdartig an

Angriffen gegeben hat Weil er ſeinen Spott über religiöſe
Verirrungen ausgegoſſen hat man ihn als einen Feind der
Religion gebrandmarkt weil er ſeinem Zorn über die Zerriſſen
heit und Kleinmüthigkeit im Vaterlande die Zügel ſchießen ließ
hat man ihn einen Gegner des deutſchen Volkes genannt aber
er war weder ein Feind der Religion noch Deutſchlands Sein
Zorn und ſeine Angriffe entſprangen nicht dem Haſſe ſondern
vielmehr der verſchmähten Liebe Gerade weil er ſein Vater
land nicht ſo groß und frei ſah wie er es wünſchte darum
ſtachelte er es mit der Ruthe ſeines Zornes auf Jm Grunde
ſeines Herzens war er ein beſſerer Patriot als alle die ihn
angriſfen und noch hente angreifen Er hat die Größe
Deutſchlands feine Einheit und Freiheit er hat die Zugehör
keit ElſaßLothringens zum Vaterland ja ſogar den deutſche
Kaiſer im Liede vorher verkündet der die Schlange ſeine
Qualen einſt mit der Streitaxt niederſchmettern würde die

Wichtiger als alle ſeine Scherze und Angriffe ſind
Worte die er einſt in bitterem Unmuthe ſeinen Feindennid
gerufen und die das Molto ſeines ganzen Lebens geweſen

Beruhigt euch ich liebe das Vaterland ebenſo wie ihr weht
aber iſt ſeine Sprache muſtergiltig geworden für das ganze bieſer Liebe habe ich dreizehn Lebensjahre im Exile verle

für einige Flaſchen Wein und ein Eſſen zu erlangen rauft
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Kchiefmäulige Duldergrimaſſe zu ſchneiden

20 werden in Marokko die deutſchen Poſt
zen ihren Betrieb eröffnen

deutſchebraſilianiſches Poſtpacket Ab
en iſt Donnerstag 7 zum Abſchluß gebracht worden

tm Poſtpacketverkehr mit den Vereinigten Staaten
Der rita hat vom erſten zum zweiten Monat ſeines Be

von rn Grundlage eines beſonderen Tarifvertrages eine
er hme

en Ein

im Verhältniß von 5 3 erfahren Jm Monat
vurden 3000 im Monat November ſchon 5000 Poſt

r on Deutſchland nach Nordamerika geſchickt Früher be
tie Jahresziffer der Poſtpacketſendungen 11,000

nanz miniſter und der Miniſter des Jnnernr die Regierungspräſidenten folgende Verfügung erlaſſen
ten ſind Klagen darſtber geführt worden daß den Empfängern

gergütungenfür diedurch Truppenübungenver
ten Flurſchäden durch die Abholung der Vergütungs

je von der oft weit entfernten Kreiskaſſe Zeitverſäumniſſe
ber Unbequemlichkeiten erwachſen Die nöthige Abhilfe kann
durch geſchaffen werden daß die Gemeinden die Aus

dhlung der Beträge für Rechnung der Kreiskaſſe über
5 Smen Den hierzu bereiten Gemeinden find die zu den
Zcblungen erforderlichen Geldmittel ſoweit ſolche nicht den für
e Staatskaſſe erhobenen Einnahmen entnommen werden
önnen von der Kreiskaſſe zuzuführen auch iſt ihnen zu ge
atten ihre desfallſigen Brief und Packetſendungen an die
eiskaſſe unfrankirt abzulaſſen Die Buchung der danach den

Gemeinden aus der Kreiskaſſe gegebenen Vorſchüſſe iſt bei
ehierer nach Maßgabe der Beſtimmungen in der Verfügung

werden erſucht
ehenden Auszahlungen im Jntereſſe der Zahlung empfangen
en Gemeindeangehörigen dringend anzuempfehlen

auch dafür zu ſorgen daß die Kreiskaſſen mit entſprechenderWeiſung verſchen werden

Parlamentariſches

Der Schwarzburg Rudolſtädter Landtag überwies
das Geſuch des Rudolſtädter kaufmänniſchen Vereins um Er
richtung einer Handels kammer der Regierung als Material
nachdem eine bezügliche Vorlage in Ausſicht geſtellt worden war

Das Centrum hat für die Reichstagserſatzwahl
in Deggendorf Grafen Konrad Preyſing als ſeinen
Kandidaten aufgeſtellt Bisher war Deggendorf durch den
Hauernbündler Dr Ratzinger vertreten

Parteinachrichten

Für die politiſche Propaganda haben die noth
leidenden Agrarter und Konfervativen nicht geringe
Summen übrig So haben nach einem Bericht der Krenzztg
in einer von dem konſervativen Verein einberufenen Verſamm
lung in Friedeberg N M dem Wablkreiſe Ahlwardt s
nach einem Rechenſchaftsbericht des wegen ſeiner Kanalabſtim
mung zur Dispoſition geſtellten Landraths v Bornſtedt auf
die Auſſorderung zum Beitritt in den Verein etwa 100 neu
bdeitretende Mitglieder ſofort einen Betrag von850 Mark gezeichnet Die Liberalen könnten ſich hieran ein
Heiſpiel nehmen

Aus Dortmund läßt ſich die Berl Ztg ſchreiben
Es beſtätigt ſich nicht daß Dr Lütgenau in die Re

daktion des Dortmunder Tageblatt eingetreten iſt
Das Tageblatt will freiſinnig volksparteilich bleiben und
Lütgenau ſteht auf dem Boden der Marxiſtiſchen Geſchichts
auffaſſung die Verhandlungen die allerdings ſtattgefunden
haben ſind an dieſer unüberbrückbaren Differenz geſcheitert
Jm übrigen ſieht man hier mit Spannung den Verhandlungen in
den Verleumdungsprozeſſen entgegen die Lütgenau gegen Breden
beck und gegen den Redacteur der Rheiniſch Weſtf Arb Ztg
Lebins angeſtrengt hat Sie werden viel weiter reichen als
man ahnt Das hieſige ſozialdemokratiſche Blatt früher von
Lütgenan redigirt befindet ſich ſeit dem Ausbruch der Streitig
keiten in fortwährendem Rückgange

Der Vorwärts meint dazu die Notiz ſtamme von Lütgenan
ſelbſt und bezweifelt daß den Genoſſen Bredenbeck und Lebius
on dem gegen ſie angeſtrengten Verleumdungsprozeſſe ſchon
etwas bekannt ſei

Soziales
Die Denkſchrift des Breslauer Oberbürgermeiſters

Bender über die beſſere Verſorgung erwersunfähig
ewordener ſtädtiſcher Arbeiter über den Rahmen der
agklichen Jnvalidenverſicherung hinaus hat bereits praktiſche Er

folge gezeitigt Die Breslauer Stadtverordnetenverſammlung hat
wie bereits gemeldet die Vorlage des Magiſtrats angenommen wo
nach für die ſtädtiſchen Arbeiter künftig folgende Rente feſtgeſetzt
wird nach zehnjähriger Dienſtzeit des Jahreslohnes mit

jedem folgenden Jahre der Dienſtzeit ſteigt die Rente um des
Jahreslohnes bis zum Höchſtbetrage von im ganzen Es
d alſo genau dieſelben Sätze die auch der Staat ſeinen

Beamten aber nicht ſeinen Arbeitern gewährt die er

and wegen eben dieſer Liebe kehre ich wieder zurück ins Exil
vielleicht für immer jedenfalls ohne zu flennen oder eine

Jch bin der
Freuud der Franzoſen wie der Freund aller Menſchen

wenn ſie vernünftig und gut ſind und weil ich ſelber nicht ſo
dumm oder ſo ſchlecht bin als daß ich wünſchen ſollte daß

meine Deutſchen und die Franzoſen die beiden auserwählten
Völker der Humanität ſich die Hälſe brechen zum Beſten von

t England und Rußland und zur Schadenfreude aller Junker
und Pfaffen dieſes Erdballs Seid ruhig ich werde den Rhein

I immermehr den Franzoſen abtreten ſchon aus dem ganz ein
Kachen Grunde weil mir der Rhein gehört Ja mir gehört

durch unveränßerliches Geburtsrecht ich bin des freien
Rheines noch weit freierer Sohn an ſeinem Ufer ſtand meine

tege und ich ſehe gar nicht ein warnm der Rhein irgend
em anderen gehören ſoll als den deutſchen Landeskindern

Laß und Lothriugen kann ich freilich dem Deutſchen Reiche
ucht ſo leicht einverleiben wie ihr es thut Jndeſſen die

ſäſſer und Lothringer werden ſich wieder an Deutſchland an
ießen wenn wir das vollenden was die Franzoſen be

vunen haben wenn wir dieſe überflügeln in der That wie
i es ſchon gekhan in Gedanken wenn wir uns bis zu den
gen Folgerungen deſſelben einporſchwingen wenn wir die
m ſbarkeit bis in ihren letzten Schlupfwinkel den e
wehen wenn wir den Gott der auf Erden in Menſchen
öe aus ſeiner Erniedrigung retten wenn wir die Erlöſer

s werden wenn wir das arme glückenterbte Volk und
t derwöhnten Genius und die geſchändete Schönheit wieder

erſ hre Würde einſetzen wie unſere großen Meiſter geſagt und
ungen und wie wir es wollen wir die Jünger Ja
t blos Elſaß und Lothringen ſondern ganz Frankreich wird
alsbald zufallen ganz Europa die ganze Welt die

h Welt wird deutſch werden Von dieſer Sendung und
wantſ lberrſchaſt träume ich oft wenn ich unter Eichen

Ee Das iſt mein Patriotismus
dal war vothwendig dieſes flammende Zeugniß für Heine sGeſinnung in voller Ausführlichkeſt dahe u ſetzen

aus leidiger ſucht oderte wie v guten
einung herabzuwürdigen ſuchen

beeer r wenden a
rivatgehäſſigkeltLeumund in der öffentlichen

inanzminiſters vom 29 Juli 1897 zu bewirken Siedes den Gemeinden die Uebernahme der in Rede

ſate an die Oeffentlichkeit kommen werden

heblich geringere nen beziehen ſowelt ſie überhaupt wiedie bahnarbelter einer her ben Was aber
beſonders och hervorzuheben iſt iſt die Gewährung einer Unter
ſtützung an die Wittwen und hinterbliebenen Kinder der
Arbelter welche in ſolcher Höhe ſtattfinden ſoll daß die öffent
liche Armenpflege erübrigt wird Hierin liegt der Haupiwerth

rer der Jnvaliditätsverſicherung die nur für die Arbeiter
eiderlei Geſchlechts in Betracht komint die Fürſorge für die

Hinterbliebenen aber vermiſſen läßt Hoffentlich findet die
praktiſcht Sozialpolitik die die Breslauer ſtädtiſchen Körper
ſchaften für ihre ſtändigen Arbeiter einzuführen im Begriff ſind
im weiterem Umfange Nachahmung

Heer und Flokte

Bei der Kaiſer Wilhelms Akademie für das
militärztliche Bildungsweſen ſoll nach der V Ztg
eine beſondere ſanitätsſtatiſtiſche Abtheilung errichtet
werden Es wird dies nothwendig weil bei dem großen Um
fange der Militär Sanilätsſtatiſtiik und dem Mangel an
Perſonal in der Mediziunglabtheilung des Kriegsminiſteriums
nicht alle Ergebniſſe der im Heere veranſtalteten Sammel
forſchungen ſtatiſtiſch bearbeitet und dadurch allgemein nutzbar
gemacht werden konnten Dies gilt auch von den Umfragen
über ſolche Krankheiten die wie Typhus Ruhr Malaria an
ſteckende Augenleiden für das Heer beſonders wichtig ſind An
die Spitze der neuen ſanitätsſtatiſtiſchen Abtheilung ſoll ein
penſionirter Oberſtabsarzt oder Stabsarzt geſtellt werden in

der Art wie ſchon jetzt gls Vorſteher der wiſſenſchaftlichen
Sammlung der Kaiſer Wilhelms Akademie ein penſionirter
Oberſtabsarzt Dr Heller beſchäftigt iſt Die Bildung der
neuen Abtheilung iſt ein Zeichen daſür mit welchem Eifer die
Heeres Medizinalverwaltung an der mediziniſch wiſſenſchaftlichen
Arbeit ſich betheiligt Daß von der Abtheilung g a

nach der
i trefflichen Art zu erwarten wie die dem Tuberkuloſe Kongreſſe
vorgelegte Studie über die Verbreitung der Tuberkuioſe im
Heere geſchrieben iſt Es iſt dringend zu wünſchen daß für
gleichartige Unternehmungen außerhalb des Gebietes der
Drtrmedizin ebenſo bereitwillig Staatsmittel flüſſig gemacht
würden

Ueber die Ergebniſſe der Rekruten prüfungen im
Deutſchen Reich enthält das 4 Heft der Vierteljahrsbeſte zur
Statiſtik des Deutſchen Reichs Jahrgang 1899 Nachweiſe für
das Erſotzjahr 1898 Danach hatten von den 252,382 Rekruten
die in das Heer und die Marine eingeſtellt wurden

252,012 Schulbildung in deutſcher Sprache
197 nur in fremder Sprache

noch ihren Namen ſchreiben
Jn Prozent der Geſammtzahl aller Eingeſtellten betrugen die
jenigen die weder leſen noch ihren Namen ſchreiben konnten im
Erſatzjahr 1898 0,07 Proz

Stellt man ſpeziell für die Bezirke aus denen die meiſten
Mannſchaften ohne Schulbildung kamen dieſes Jahr in Vergleich
J re Jahren ſo kamen Analphabeten auf je 100 eingeſtellte

dekruten
dagegen c

1898 1888 1878
im Regierungs Bezirk Gumbinnen 0,6 4,6 7,7

Poſen 6,8 9,5 12,1Königsberg 0,8 3,1 7,4Oppeln 0,2 2,0I e

e Marienwerder 0,2 4,5 11,8
Wegen Verbreitu nung ſozialdemokratiſcher Flug

ſchriften in der Kaſerne ſoll nach dem Wiesbadener
General Anzeiger ein Soldat vom 80 Jnfanterie Regiment
verhaftet worden ſein Er habe ſich wegen eines ähnlichen
Vergehens kürzlich bereits eine Strafe zugezogen

Laut telegraphiſcher Miltheilung iſt Moltke am 6 Dez
in Port of Spain eingetroffen und beabſichtigt am 18 Dezember
nach St Thomas in See zu gehen Nixe iſt am 7 Dez
in Port au Prince angekommen und wird am 11 Dez nach
Habanna in See gehen Habicht wird am 11 Dez von
Kamerun nach Kapſtadt in See gehen Küſtenpanzerſchiff

Aegir und großer Kreuzer Vineta ſind am 8 Dez nach
Kiel zurückgekehrt Der Transport der abgelöſten Beſatzungen
des großen Kreuzers Deutſchland und des kleinen Kreuzers

Jrene iſt am 8 Dez per Dampfer König Albert in
Schanghai eingetroffen und ſetzt nach Anſchluß der abgelöſten
Beſatzungen der großen Kreuzer Kaiſerin Auguſta und

Hertha und des kleinen Kreuzers Gefion am 10 Dez
die Reiſe nach Hongkong fort

Koloniales

Der Voſſ Ztg zufolge hat ſich das Koloniglamt ent
ſchloſſen im Nachtragsetat eine Summe von zwei
Millionen Mark für den Bau der Bahnſtrecke Dar es
Salaam Mgora zu fordern

und dabei die Maske des Patriotismus wenn nicht gar
die der Religion und Moral benutzen Die zweite Periode
ſeines dichteriſchen Schaffens wird durch die Kämpfe ausgefüllt
die er für ſeine freie Geſinnung auszufechten hatte Er galt
als der Führer des jungen Deutſchland, das damals eine
Umwaälzung in unſerer Likteratur und in unſerem öffentlichen
Leben hervorzubringen verhieß Die Aufgabe ſeines Lebens
war es wie es mir erſcheint eine harmoniſche geiſtige Ver
bindung zwiſchen den beiden größten modernen Küulturvölkern
zwiſchen Deutſchen und Franzoſen herbeizuführen An dieſer
Aufgabe arbeitete er unausgeſetzt in jenen Jahren Er verräth
den Franz oſen das Geheimniß der Philoſophie und Romantik
in Schriften die trotz ihres geringen Umfanges ganze Laſten
von philoſophiſchen und litterarhiſtoriſchen Werken aufwiegen
er erzählte den Deutſchen von franzöſiſcher Politik und Poeſie
und ſuchte hier ein beſſeres Verſtändniß für die franzöſiſcheArt zu erwecken Jn ſeinen betden Dichtungen Atta Lren

und Deutſchland ein Winkermärchen hat er dem philo
ſophiſchen Radikalismus der politiſchen Tendenzdichtung der
Pedanterie und der Flauheit den Krieg erklärt und der echten
Poeſie das Wort geſprochen Wie tief der Dichter aber ſelbſt
von der Berechtigung dieſer Poeſie durchdrungen war das
zeigen die feurigen Schlußparabaſen ſeines Wintermärchens
wo er aus den ſingenden Flammen eine neue Dichtung erſtehen
ſieht ein neues Geſchlecht mit freien Gedanken und freier
Luſt dem er ſeine tiefſten Geheimniſſe künden will denn ſein
Herz iſt liebend wie das Licht und rein und keuſch wie das

Feuer Es iſt recht betrübend daß die zweite Periode in
Wenn Schaffen nur von ſo kurzer Dauer war Anfeindungen

iderwärtigkeiten Nahrungsſorgen und körperliche Qualen
trieben ihn immer weiter auf eine abſchüſſige Bahn auf der
es wahrhaft ſchmerzlich iſt dem Dichter zu folgen

So gelangen wir in die dritte Periode ſeines Lebens die
Heine faſt nur auf der vielberufenen Matratzengruft zubrachte
mit Qualen ringend ein wahrer Märtyrer und ein Held zu
gen Dieſe Periode wird durch zwei Schöpfungen charaktteriſirt
durch ſeinen Romanzero und durch die Geſtändniſſe Beide
Werke geben uns ein getreues Bild der großen Wandlung die

eine vorgegangen Er hatte Frieden gemachtr

173 waren ohne Schulbildung d h konnten weder leſen

Vermiſchtes
Ein Off S in Ladyſmith Jn derGazette erſchien vor kurzem ein Auszug aus einem

ein in Ladyſmith weilender Mr
Vikar von Brighton gerichtet halte

Pall MalHriefe den
Hanngh an ſeinen Vater

Der junge Mann iſt nach
dem Kriegsſchauplatze gereiſt um von den Oſſizieren des Leiceſter
ſhire Regiments näheres über den Tod ſeines bei Dundee ge
fallenen Bruders des Leutnants Hannah in Erfahrung zu
bringen Jn dieſem vom 3 November datirten Schreiben heißt
es unter anderem Geſtern abend ſpeiſte ich mit den Offizieren
der Dundee Kolonne Jch will nun zu ſchildern verſfuchen wie
die von Burns als vergoldete Gecken bezeichneten Krieger
eines der ſmarteſten britiſchen Regimenter im r ſich behelfen
müſſen Weder im Speiſezimmer noch im Vorraum war ein
Tiſch oder Stuhl zu ſehen Wenn man ſich ſetzen wollte mußte
man ſich eben auf dem Fußboden niederlaſſen Jeder von uns
erhielt einen zinnernen Becher den wir in eine ungeheure
zinnerne Suppenſchüſſel tauchten und dann auskranken Den
Luxus eines Löffels mußte man ſich verſagen Gleich zu u
wurde ein großer Klumpen Salz hernmgereicht von dem ſi
jeder mit den Fingern ein Stückchen abbrach Der nächſte und
letzte Gang beſtand in einem Stück Brot und einer Portion ge
räucherter Zunge Da Meſſer und Gabeln ebenſo wie Teller
durch Abweſenheit glänzten mußten wieder die Finger in An
ſpruch genommen werden und man nagte abwechſelnd von der

unge und dem Brote etwas ab Als Beleuchtung bei dieſem
Lukullusmahle dienten drei Talgkerzen die man in leere Cacao
büchſen geſteckt hatte Keiner der Anweſenden war ſeit einer
Woche raſirt oder aus den Sachen gekommen Die Uniformen
in denen ſie einen oft durch Flüſſe und Sümpfe führenden Marſch
von 50 engliſchen Meilen gemacht ſhatten ſtarrten natürlich von
Schmutz Jn einer ſolchen Verfaſſung kann man es mit der
Etikette nicht ſehr genan nehmen Niemand aber läßt ein
Wort der Klage oder des Unmnths hören

Unglücksfälle und Verbrechen Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Königin Luiſe der wie bereits gemeldet
in der Scheldemündung feſtgerathen aber am Freitag abend
wieder flott geworden war iſt am Sonnabend früh in Ant
werpen angekommen und wird heute früh ſeine Reiſe nach
Auſtralien fortſetzen Bei einem Zuſammenſtoß zweier
Straßenbahnwagen an der Gleiskreuzung der Kailer und
Kleinen Frankfurterſtraße in Berlin erlitt ein auf dem Vorder
perron des einen Wagens ſtehender Mann ſchwere Verletzungen
am Schädel und innere Zerreißungen Der Tapezierer Frie
mann und deſſen Frau in Görlitz die ſich infolge von
Nahrungseſorgen dem Trunk ergeben hatten beſchloſſen gemeinſam
zu ſterben und auch ihren 10jährigen Kuaben zu tködten Sie
gaben dem Knaben Gift und nahmen dann ſelbſt Gift Als
Nachbarsleute in die Wohnung drangen war der Mann bereits
todt die Frau und der Knabe gaben noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich und wurden ſofort ins Kraukenhaus gebracht
wo man hofft ſie am Leben erhalten zu können Die Tapeten
fabrik von Hinderer in Liegnitz iſt völlig niedergebrannt ein
Feuerwehrmann iſt verletzt Am Sonntag früh fand wie aus
San Remo gemeldet wird in einem Tunnel zwiſchen Bergeggi
und Spotorno in der Nähe von Savona ein Zuſammenſtoß
zweier durchgehender Züge ſtatt Der Zuſammenprall
war furchtbar Vier Perſonen wurden getödtet zwölf ſchwer
verletzt darunter fünf vom Fahrperfonal Zwanzig Paſſagiere
erlitten leichte Verletzungen Der Materialſchaden iſt ſehr er
heblich Der Pariſer Matin verſichert die Verüber des
neulich ſchon gemeldeten Einbruchs in die Kanzlei der Beaujon
Kranfenhaus Verwaltung und der Zerſtörung der
ſchriftlichen Weitprüfungsarbeiten mittels Salpeterſäure zu
kennen es ſeien zwei Hörer der Heilkunde aus guter Familie
Die ſtädtiſche Krankenhausverwaltung kenne ſie gleichfalls habe
aber alles gethan um die gerichtliche Unterſuchung irrezuleiten
und ihr die Entdeckung der Schuldigen unmöglich zu machen
Dem Petersburger Swet zufolge beſteht die durchaus be
gründete Hoffnung das geſtrandete Dangen Apraxin
flott zu machen Durch die Unterſuchung ſei feſtgeſtellt daß der
Fels nicht drei ſondern nur 1 Fuß in den Schiffskörper ge
drungen ſei Hieraus folge daß die Beſchädigung nicht höher
als bis zum zweiten Boden des Schiffes reiche Der Fels auf
welchem das Panzerſchiff feſtſitzt ſei vollkommen glatt nur der
Theil am Bugſpriet habe eine ſpitze Form Geſtern ſeien neun
Sprengungen ausgeführt worden die Sprengnungen ſollen ſort
geſetzt aber die Dynamitpatronen tiefer angebracht werden um
eine Beſchädigung des Schiffes zu verhüten

Reiſevorbereitung Na Michel habt Jhr denn gar ſo arg
den Schnupfen Michel Dös net aber i will morgen
in die Stadt und da üb i mi vorher im Gebrauch des
Schnupftüchels

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

theilt Jn den Tagen ſeiner Krankheit ſuchte er nach einem
Heilmittel um ſich vor ſeinen eigenen Schmerzen zu relten
und fand die Bibel Mit wehmüthiger Frende kehrte er
zu den Erinnerungen ſeiner Jugend zurück und zu jenem
Gotktesglanben der das Grundprinzip aller monotheiſtiſchen
Lehren Wie in der Bibel aber neben innigen Pſalmen und
frommen Gebeten auch das Grundbuch des Peſſimismus das
Buch Hiob enthalten iſt ſo blieb der Grundzug ſeiner Welt
anſchaunng neben einer frommen religiöſen Ueberzengung ein
entſchiedener Peſſimismus der immer wiederkehrt Alle Gegen
ſätze in dieſem merkwürdigen Natnrell kindlicher Glaube
wilder Unglanbe ruhevolle Liebe raſtloſer Haß glühende
Begeiſterung froſtige Empfindungsloſigkeit ideale Höhe der
Weltanſchaunng und kalter Cynismus des Haſſes naive
Gottfrendigleit und eiſiger Peſſimismus vereinigen ſich noch
einmal zur Geſammtwirkung von geheimmßvoll tiefer
Schönheit

Jn dieſem Bilde erſcheint uns Heine hente wo wir ſeinen
hundertſten Geburtstag feiern und mit Stolz auf ihn zurück
blicken als auf den größten lyriſchen Dichter der deutſchen
Nation nach Goethe als anf eines jener erhabenen Sühnopfer
die die Kampfesſtadien auf dem Siegesgauge der Menſch
heit durch Nacht und Gewölk zu Licht und Fretheit be
eichnen Mit prophetiſcher Fernſicht hat Heine ſelbſt ſein
eben und ſeine Bedeutung und ſeine künftigen Schickſale in

jenem Hymnns vorgezeichnet mit dem wir hente ſeiner ge
denken wollen

Jch bin das Schwert ich bin die FlammeS habe euch erleuchtet in der Dunkelheit und als die
chlacht begann focht ich voran in der erſten Reihe

Um mich her liegen die a meiner Freunde aber wirr geſiegt S die jauchzenden Triumphgeſänge tönen
ie Choräle der Todtenfeier

Aufs a erklingen die Trompeten es gilt neuen
ampf

Jch bin das Schwert ich bin die Flamme

Dr G Karpeles

ott und der Welt er hatte ſeinen Feinden Amneſtie er



3 t

es SZu praktssehon empfehle ieh Re KnapVertigoe banmte Betthevuge 50 r d u 660 r Fertige Damen Memden S
29 9 u Nr 1970 H 5 W 7emdentuch mit Trimming à St e2 7 ck l 00 Mk S oſtvFertige weisse Bettbeaüge mit 2 Kissen 790 Prima Hemdentuch mit Trimming 130 e

à 5,50 6,00 6,50 u 7,50 Mk 1860 wordFortige Botttückher ohne Nafat in Dowlas Louisianatuch 3840 Gewaschen Louisiana r 1,60 u
Halbleinen und Reinleinen 7 1610 x Handlanguetto o150200 etw 160200 etm 160225 ctm 1060 v 260 7 anà 1,50 Mk 1,75 2,00 2,50 3 Mk 2,25 3,00 3,75 Mk v 1630 5 300e 2 S deBarchent Betttächer än es n b und andere elegante Hemden bis 5 Mark pro Stück S r

1453 S S Wà Stück 90 Pg 1,00 1,20 1,40 1,60 1,90 2,30 u 3,00 k Töschtächer in allen Orössen von 1 Mk an in Drell Jacqnard g t

e e in s mit b un r und Damast e wertà i z e 8Re tn 2,00 3,00 3,60 4,00 4,50 5,00 6,00 bis 20 Mk Servfetten in allen Qualitäten à Dtad von 3,60 Mk an S Hegirte
einen h Taschentücher für Damen u Herren Gedecſce mit 6 und 12 Servietten 3 S Ausſchutà Dtad 3,00 3,60 4,50 5,00 6,00 bis 12 Mk Ding n ormietton In woiss und ſarbig in grdester PyrutS litAuswahl Seit745 e eLouise J Prsute für Leinen vorgägltchfär Leib und Bott Wäsche Halbleinen gebleicht auumher e e

9 r v 239 e 900 Holbleinen Bicltefelder Kettgarn S a u5 feinfädiges 5 20 9,00 Qual 50 feinfadig 20 Meter für 13,00 Mk ManneS MärcherS ähltS Nur gediegene Qualitäten bei billigst gestellten Preisen S Blet
c Sneewitz e PrtanS x 33 e S WochenCogründet J F S Pernsprecher e ee e S e ſta l1865 5 S J 379 eS e gruppenS e ee n deS IIalle a Leipziger Str 100 Part I u II Ptage S ee ernennen g S r eS e eS S S Se e e e e e c e e S e ne g e Tle 2 t S le a e e 5 e S e e S 3 das proJ n einer Drucgor NeeJeder gein eigner Drueker n

Nirkfam
Zur Selbstanfertiqung kleiner Pruck geworden
sachen als Preislisten Elöcetten Preis freunde k

w scheldern Plakaten f Schaufenster o abend diezum Zeichnen aller Art Gegenstände us Billets z

S die Streichhbölzer denn S Hole e Leiyaand ac 2 t 8 empfehle merne6 6 4 P einer künJ S yp 9 eines kurz dor seolbstzündende Glühstrumpf Vranz Bickelt en S7 zündet beim Oeffnen des Gashahnes S e Guössen von 8 Pis 50 m u S al ns S bvilügeten Preisen Als belehrendes Ge h ſt manT De von selbst Il Se r e 6schenk für Kinder eine Druckerei mit re7 Gebrauchsfertig auf jeden Gasglühlichtbrenner passend e II S 130 Typen für 8 Mark incl Tipenhalter mache
Preis pro Stück nur 75 Pfennige einsechmieden e d T Bromrel III rielplanS v J ab Fabrik en 2 Stück an S Nur das Neueste und Solideste e Wlkred Pkautseh raprix e gena

ersand ab Fabrik nur gegen Nachnahme von 12 Stück an franco m S e TheaterVulk an I 7 getan Protsan B neteS m RaemS Gesellschaft für selbhstzündende Glühkörper m b I V e I ywiſterS Burg Strasse 28 Berlin C Burgstrasse 28 2 M letzt ſchon

e e I S g RurigeS rookiyne Welt bekannt aist mein C J Sinfoniee las Ohristhauinschmuek S 2 ſagtS 300 Stck prachtvolle beſſere Sachen als ff bemalte Kugel bis J J Gade ufa 7 em groß Reflexe Strahlenkugel Weihnagchtsm Diamant Jkugel Schlangen Glocke Trauben Früchte Str Kugel ff über 2 S O eſponnene Kugel Fantaſieſagchen Eiszapfen uſw ferner 1 Rel S theil unſerEngel 20 em groß 1 Pack Lametta und eine ff prachtvolle g J S 5 rariſcheBanmſpitze mit darauf ſtehende Wachsengel umgeben Luj Blume IIoftüeferant IIalle Saale D großen Sa
mit Strahlenkrauz 30em groß ein Pracht und Schauſtück 9 i Leipziger Str 18 I 5 Heineund für jeden Chriſtbaum die größte Zierde verſendet für u TFei r v S kommend gen o e e Thür Anfertigung feiner erren Garderobe und S e ſiasfabr E V 2 oReich gepackte Doppelkiſten enipſeblenswertb für Händler aller UVniform Bekleidungsstücke S 2 abend JeHabe vie d ert dige e e e r ewaltigkeit Lager deutscher und ausländiseher Stoſfe J 8 Broskow

h tie glei 8des Jnhalts geradezu überraſcht dem Preis gegenüber Ver Sarnantie für tadellosen Sitz Solide Preise es n greiſen
packung war vorzüglich war nicht ein Stück entzwei Auf e J m gerenWeiterempfehlung dürfen Sie rechnen aus einemeſſen beſt

atte mBrand ger
drohende

ſofort die

e Dresdeu d 1 Dez 18598 Karl Jähnig Breiteſtraße 4 B t ſtraß n nOſſgſer m Beamten Miene t Heraun r hen Bechert eMöbel und Polſterwaaren FabrikBefatz Tuche empfiehlt Zu Weihnachts Einkäufen empfehle mein bedeutendes Lager einzelner Jaaruhrketten du Weh
Möbel ſowie ganzer Wohnungs Einrichtungen ſtens und villigſt nweſendenCOHhristza za 3 O t Mehrjährige Garantie Coulante Bedingungen urzer ZeitJ 2 Bei Baar Einkäufen trotz der billigen Preiſe e Rabatt ein Krolow Friſenr e in wen

dler Apotb
r

e 28

Arbeit meh
rächtlich d
auch Wag
wurden

ſuer mit
9 die Hi

erungWüben ſind

d Unfa

Schmeerſtraße 21 Geiſtſtr 16 neben der A

7 d S 2 S c ee e T 4 e h r c à ma J 5 S

Reinhold Grünberg en2 Leipz Str
Halle a

Leipz Str 21
ſah denſt
Kuſ währ

empfehlt äusserst billig zn passenden Weihnachts Geschenken I an
Leinene Tischticher zu 4 Personen 1,00 6 Personen Küchenhandtücher Dutzend 3 Hark in weiss u bunt l niebee ne F

7 e r Servietten Dutzend 4 6 Mark Leinene Herren u Damentaschentücher Dutzend Miſte ine
en Zug feiusten 4 Mk Kindertaschentiücher Dtzd 1,20 Mk i e teng v eegedeoke 2,50 Mark Tischgedecke zu Weisse Damasthezüge von 6 Nark an e s rechteJ r einene Sag l Ketttücher ohne Naht 180 Mark Druekkleid 3 Mark eeinene BPamasthandtücher Dtzd 6 Hark Halblamalclesd 3 Mark Lamalleid 6 Nark V de C

n e J J W 7
Mit 9 Beibiattern und Unterbaltungsblath örbener


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


